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In der Fichtestraße entsteht auf dem 
Vereinsgelände des SC Eilbeks ein 
neues Vereins- und Stadtteilhaus. 
Am 21. Februar wurden die Planun-
gen für den Neubau vorgestellt.
Vor Ort waren neben Bezirksamtsleiter 
Thomas Ritzenhoff auch der Vereins-
vorsitzende Christian Aschik und Jens 
Kerkhoff  (Geschäftsführer von GMH 
| Gebäudemanagement Hamburg) so-
wie die Bundestagsabgordnete Aydan 
Özoguz (SPD) und Finanzsenator Dr. 
Andreas Dressel. Letzterer erklärte, 

dass derzeit überall in Hamburg massiv 
in den Ausbau der Sportinfrastruktur 
investiert werde. „Alles in allem liegt 
das städtische Investitionsvolumen da-
für von 2011 bis zum Jahr 2030 bei 
deutlich über 1 Mrd. Euro. Hier fügt 
sich das neue Vereins- und Stadtteilhaus 
in Eilbek nahtlos ein.“ Der Neubau, der 
im Auftrag des Bezirksamtes Wandsbek 
vom städtischen Unternehmen GMH 
koordiniert wird, soll voraussichtlich 
im Sommer 2027 bezugsfertig sein.
                 Fortsetzung auf Seite 3

Pläne für Neubau vorgestellt

Thomas Ritzenhoff (v.l.), Andreas Dressel, 
Aydan Özoguz, Christian Aschik und Jens Kerkhoff 

bei der Vorstellung des neuen Vereins-
und Stadtteilhauses.
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Seit Mitte Februar ist Karoline 
Herfurths neue Komödie „Wun-
derschöner“ in den deutschen 
Kinos zu sehen. UCI nimmt dies 
zum Anlass, mit der Kampagne 
„Starkes Kino – made in Ger-
many“ eine besondere Initiative 
zur Förderung des deutschen 
Films zu starten. Kinogäste 
werden für jedes Ticket, das 
sie für einen Film mit dem La-
bel „Starkes Kino“ kaufen, mit 
Treuepunkten des UCI-eigenen 
Bonusprogramms belohnt.
Er ist mal lustig, mal anspruchs-
voll, berührend oder auch span-
nend, aber immer vielfältig und 
lebensnah. Vor allem ist der 
Deutsche Film jedoch eins: aus 
dem Kinoalltag nicht mehr weg-
zudenken. 2024 haben deutsche 
Produktion und Koproduktionen 
insgesamt 13,6 Millionen Be-
sucher in die Kinos gelockt und 
waren mit 22 Titeln in den TOP 
100 vertreten. Die beiden erfolg-

reichsten Filme „Die Schule der 
magischen Tiere 3“ und „Chantal 
im Märchenland“ schafften es so-
gar in die TOP 10.

Der Fokus
Mit Karoline Herfurths neuer Ko-
mödie „Wunderschöner“, die der-
zeit in den deutschen Kinos läuft, 
launcht UCI eine neue Marketing-
Initiative für den Deutschen Film: 
„STARKES KINO – made in Ger-
many“ wird dabei als Label nicht 
nur für große Produktionen ver-
standen, sondern möchte im Sinne 
der Vielfalt den Blick auch gerade 
auf kleinere, qualitativ hochwer-
tige Produktionen lenken.
„Lokale Produktionen sind für den 
Kinomarkt sehr wichtig“, sagt 
Ramón Biarnés, Managing Direc-
tor Southern Europe & Northern 
Europe. „Gerade der Deutsche 
Film zeichnet sich durch seine 
Vielfalt und Lebensnähe aus. Die 
authentische Thematisierung des 

lokalen Lebensalltags ergänzt das 
für uns selbstverständlich weiter-
hin wichtige internationale 
Filmangebot auf intelligente und 
sehr unterhaltsame Art und ermög-
licht es uns als Kinobetreiber, 
eine breitere Schicht an Kinogäs-
ten generationenübergreifend zu 
erreichen und mit unserem Erleb-
nisangebot zu begeistern.“ 

Im Scheinwerferlicht
UCI setzt dabei langfristig auf die 
kuratorische Wirkung dieser Ini-
tiative. Deutsche Filme werden 
von den Gästen durchweg über-
durchschnittlich gut bewertet. Mit 

„Starkes Kino – made in Germa-
ny“ möchte UCI seine Expertise 
nutzen, um die besten Produktio-
nen „made in Germany“ ins pas-
sende Scheinwerferlicht zu rü-
cken. Vom berührenden Drama 
über die schönsten Familienaben-
teuer bis hin zur Blockbuster-
Comedy erhalten deutsche Pro-
duktionen ab sofort noch mehr 
Unterstützung durch UCI und die 
Gäste eine Orientierung in der 
Breite des Filmangebots. Zusätz-
lich wird jeder Ticketkauf mit 
einem Treuebonus im Rahmen des 
UCI-eigenen Bonusprogramms 
Movie Points belohnt.

Karoline Herfurths „Wunderschöner“ gab den Auftakt
zur neuen UCI-Kampagne.

UCI feiert „Starkes Kino – made in Germany“:

Neue Kampagne gestartet
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Green Habits
Mehr und mehr Menschen möch-
ten eine klimaschonende Lebens-
weise führen, wissen aber nicht 
wie. In dem Workshop „Green 
Habits – Deine Alltagsroutine für 
den Klimaschutz“ soll gemein-
sam daran gearbeitet werden. 
Los geht es mit einer individu-
ellen Bestandsaufnahme: Wie 
groß ist mein persönlicher CO2-
Fußabdruck?, bevor die Teilneh-
menden mit anschaulichem Hin-
tergrundwissen versorgt werden 

und in konstruktiver Atmosphäre 
Ideen entwickeln, wie sich Kli-
maschutz Tag für Tag umsetzen 
lässt. Im Ergebnis nehmen sie 
ihren persönlichen Fahrplan mit 
nach Hause. Bitte einen Laptop 
oder ein Tablet mit Tabellenkal-
kulationsprogramm mitbringen.
Der Workshop findet unter der 
Leitung von Dr.-Ing. Jana Lie-
berei am 27. und 28. März je-
weils von 9 bis 16 Uhr auf Gut 
Karlshöhe, Karlshöhe 60d, statt. 
Die Teilnahme kostet 133 Euro. 
Eine Anmeldung unter www.gut-
karlshoehe.de ist erforderlich.

Nicht zum Naschen
Teile wie Blätter, Früchte, Blü-
ten und Wurzeln bestimmter 
Pflanzen gehören zu unserem 
täglichen Essen. Sie liefern Vi-
tamine, schmecken lecker und 
sind gesund. Jedoch gibt es auch 
Pflanzen, die nicht zum Naschen 
geeignet sind, da sie giftige Stof-
fe enthalten. Doch wie lassen sie 
sich unterscheiden? Das erfahren 

Kinder zwischen zwischen 6 und 
12 Jahren bei einer Führung, die 
am 13. März von 14 bis 15 Uhr im 
Botanischen Sondergarten, Wald-
dörferstraße 273, stattfindet. Er-
wachsene zahlen zwei Euro, Kin-
der nehmen kostenlos teil. Eine 
Anmeldung unter www.hamburg.
de/wandsbek/veranstaltungen-
im-sondergarten/ ist erforderlich.
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Pflanzung
von Klimabäumen

Im Rahmen der Umgestaltung des 
Eichtalparks und Anpassung an 
die Anforderungen des Klima-
wandels sollen insgesamt 26 neue 
Bäume, sogenannte Klimabäume, 
gepflanzt werden. Diese Bäume 
gelten als besonders robust und 
widerstandsfähig, zum Beispiel 
bei längeren Trockenphasen aber 
auch bei langanhaltender Feuch-
tigkeit, beispielsweise durch Stau-
nässe bei Starkregen. Mit den 
ausgewählten Baumarten kann 
mittelfristig den Herausforderun-
gen eines veränderten Stadtklimas 
besser begegnet werden. Die Bäu-
me werden in der gesamten Park-
anlage verteilt gepflanzt und an-
schließend mit Informations-
schildern versehen.
Die ersten 18 Bäume wurden be-
reits gepflanzt und befinden sich 
an der Ahrensburger Straße, auf 
der großen Liegewiese sowie auf 
der künftigen Blühwiese im süd-
lichen Teil des Parks. Bei jedem 
Baum handelt es sich um eine 
andere Baumart. Ziel ist es, die 
Bäume und ihre Entwicklung zu 
beobachten, um daraus Rück-
schlüsse auf geeignete Parkbäume 
für die Zukunft in dieser Region 
zu ziehen.

Zur Erinnerung: Aufgrund von 
Landschafts- und Wasserbauar-
beiten im Eichtalpark wird die 
Parkanlage bis voraussichtlich 
Ende April in großen Teilen nicht 
zugänglich sein. Dies betrifft au-
ßerdem den Spielplatz und den 
Hauptwanderweg an der Wandse. 
Auch die Parkeingänge an der 
Hopfenkarre, Walddörferstraße, 
Ahrensburger Straße (Ost) und 
Walther-Mahlau-Stieg sind von 
der Sperrung betroffen. Bis auf 
Weiteres bleibt die Wegeverbin-
dung von der Kedenburgstraße bis 
zum Torhaus an der Ahrensburger 
Straße passierbar.

Ein Gewinn für den ganzen Stadtteil
Fortsetzung von Seite 1
Weil das neue Vereins- und Stadt-
teilhaus für den Verein sowie für 
die soziale Infrastruktur in Eilbek 
von großer Bedeutung ist, erfolgen 
die Planungen unter enger Einbin-
dung des Vereins als Hauptnutzer 
und Betreiber.

Der Neubau
Der Neubau wird als Hamburger 
Clubhaus realisiert – einem mo-
dularen Gebäudetyp der Hambur-
ger Häuser, die auf die Klima- und 
Nachhaltigkeitsziele der Stadt 
einzahlen, wie Jens Kerkhoff be-
tont. „Damit passt das neue Ver-
eins- und Stadtteilhaus sehr gut 
zu unserer Philosophie: Wir schaf-
fen nicht nur gute Räume für 
Bewegung, sondern für den SC 

Eilbek auch gute Räume für Be-
gegnungen“, erklärt der Ge-
schäftsführer von GMH | Gebäu-
demanagement Hamburg. Entste-
hen werden multifunktional nutz-
bare Flächen und Räume, die von 
verschiedenen Organisationen aus 
dem Stadtteil mitgenutzt werden 
können. Außerdem stehen sowohl 
das Gebäude, das nachhaltig im 
EG-40-Standard realisiert wird, 
als auch die Gastronomie für den 
Stadtteil Eilbek offen. 

Große Freude
Bezirksamtsleiter Thomas Ritzen-
hoff bezeichnete den Neubau als 
„einen echten Meilenstein für die 
soziale Infrastruktur Eilbeks“. Er 
freut sich schon, wenn hier in rund 
zweieinhalb Jahren eine Stadtteil-

konferenz durchgeführt werden 
kann. Die Gesamtinvestitionen 
belaufen sich auf rund 4,6 Millio-
nen Euro. Gefördert wird das Pro-
jekt mit rund 1,35 Millionen Euro 
aus Mitteln des Bundesprogramms 
„Sanierung kommunaler Einrich-
tungen“.

Der Verein
Der SC Eilbek, der von fussball-
begeisterten Jungen 1913 unter 
dem Namen „Vorwärts Eilbeck“ 
gegründet wurde, hat im Laufe der 
Jahre eine wechselvolle Entwick-
lung genommen. Der erste Platz 
war ein Gelände an der Hammer 
Straße. Ab ungefähr 1928 musste 
der Verein dann auf die Sportan-
lagen im Hammer Park zurück-
greifen, die man sich mit dem 
Verein „Spiel und Sport Eilbek“ 
teilte. Am 1.Oktober 1931 fusio-
nierten beide unter dem alten Na-
men, als dritte Vereinsfarbe zu 
grün/rot kam weiß dazu. Nach 
1945 wurde dann auf dem Sport-
platz Quellenweg gespielt, ledig-

lich die 1. Herren erhielten von 
der Englischen Verwaltung nach 
Freigabe des Hammer Parks wie-
der Erlaubnis, dort auf Rasen zu 
kicken. Am 1. April 1962 – fast 
50 Jahre nach der Gründung – 
übernahm der Verein dann die 
heutige Sportanlage an der Fich-
testraße/Kantstraße.
Seit gut 100 Jahren bewegt der 
Verein viele Menschen im Stadt-
teil. In dieser Zeit sind neben der 
Gründungssportart Fussball noch 
weitere Sportarten hinzugekom-
men. Angeboten werden derzeit 
Handball, Gymnastik, Herzsport, 
Tischtennis und Dart sowie Mo-
dern Arnis, ein philippinischer 
Kampfsport. Aktuell hat der Verein 
mehr als 1.000 Mitglieder. Weite-
re Informationen gibt es auf www.
sceilbek.de.

Die ersten Bäume wurden
bereits gepflanzt.

4. APRIL

DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
ERSCHEINT AM

 

Am Lütjensee
Restaurant

Am Lütjensee

Liebe Gäste
vom ehemaligen Restaurant „Zum Eichtalpark“,

Ö�nungszeiten: März bis Oktober von 11.00-22.00 Uhr
  Küche durchgehend von 11.30 -21.30 Uhr

                Oktober bis März von 12.00-22.00 Uhr
         Küche durchgehend von 12.00 bis 21.30 Uhr

Seeredder 16 • 22952 Lütjensee
Telefon 04154 70 111 • h.d.ahrens@t-online.de

jetzt ist es soweit: Ab 1. April erreichen Sie uns im
Restaurant „Am Lütjensee“. Leider be�ndet es sich nicht

in Hamburg, aber es liegt idyllisch mit Blick
auf den See und bietet eine große Sonnenterrasse.

Unser Service bleibt selbstverständlich gleich,
wie gewohnt servieren wir Ihnen deutsche Küche,

Fisch, Wild, saisonale Gerichte sowie Ka�ee und Kuchen.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen
am schönen Lütjensee

Horst und �omas Ahrens

Auch Feiern jeder Art mit bis zu 60 Personen sind möglich.

Mo. Ruhetag
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TERMINE
UND VERANSTALTUNGEN

rund um das Thema Pflege. Die 
Beratung erfolgt unabhängig von 
der Kassenzugehörigkeit oder 
dem Bezug von Sozialleistungen.
Interessierte können sich auch 
vorsorglich an den Pflegestütz-
punkt wenden und von den Bera-
tungs- und Informationsangebo-
ten Gebrauch machen.
Vor diesem Hintergrund bietet 
der Pflegestützpunkt Wandsbek 
am 12. März einen Vortrag zu 
den Themen Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Pa-
tientenverfügung an, der um 11 
Uhr in den Räumlichkeiten an der 
Wandsbeker Allee 61 (1. Stock), 
stattfindet. Referieren wird Anja 
Caspari vom ZukunftsWerkstatt 
Generationen e.V., Betreuungs-
verein Wandsbek und Hamburg 
Mitte. Die Teilnahme ist frei, um 
Anmeldung unter Telefon 42899 
1070 oder per E-Mail unter pfle-
gestuetzpunkt@wandsbek.ham-
burg.de wird gebeten.
Weitere Infos gibt es unter www.
hamburg.de/wandsbek/pflege-
stuetzpunkt/. Terminvereinbarun-
gen für persönliche Beratungsge-
spräche sind jederzeit unter der 
oben genannten Telefonnummer 
oder E-Mail-Adresse möglich.

Gartenwissen
Der Frühling zeigt sich von seiner 
schönsten Seite – mit Blüten in 
all ihrer Pracht und Vielfalt. Des-
halb lädt der Botanische Sonder-
garten Wandsbek, Walddörferstra-
ße 273, am 20. März zu einer 
Führung ein. Hier erfahren Inter-
essierte von 17.30 bis 19.30 Uhr 
Wissenswertes über die Frühlings-
blüher und die floralen Besonder-
heiten, die der März zu bieten hat. 
Für die Führung wird eine Eigen-

beteiligung von zwei Euro pro 
Person fällig. Kinder nehmen 
kostenlos teil. Eine Anmeldung 
unter  www.hamburg.de/wands-
bek/veranstaltungen-im-sonder-

Energieberatung
Die Verbraucherzentrale Ham-
burg bietet am 5. März eine ko-
stenfreie und unabhängige Ener-
gieberatung an. Hauseigentümer/
innen und Bauwillige erhalten 
wertvolle Informationen zu en-
ergieeffizientem Bauen und Sa-
nieren. Ob Dämmung, Heizung, 
Lüftung oder der Einsatz erneu-
erbarer Energien – die Expertin-
nen und Experten beantworten 
individuelle Fragen und infor-
mieren über aktuelle Fördermög-
lichkeiten von Bund und Land. 
Die Beratung wird zu 100% vom 
Bundeswirtschaftsministerium 
gefördert und findet in Koope-
ration mit den Hamburger Ener-
gielotsen von 11 bis 19 Uhr auf 
Gut Karlshöhe, Karlshöhe 60d, 
statt. Die Teilnahme ist frei, eine 
Anmeldung auf www.gut-karls-
hoehe.de jedoch erforderlich.

Bilderbuchkino
Die Bücherhalle Wandsbek bietet 
regelmäßig ein offenes Bilder-
buchkino an, bei dem ein Buch 
auf einer großen Leinwand ge-
zeigt und vorgelesen wird. Am 
7. März steht „Hilfe! Henris 
Bücherei in Gefahr!“ auf dem 
Programm, bei dem die faszinie-
rende Geschichte von Henri und 
Hugo erzählt wird. Beide lieben 
Bücher und ihr allerliebster Ort 
ist die Bücherei. Doch die soll 
schließen, da nicht mehr genug 
Leute kommen, um sich dort Bü-
cher auszuleihen oder zu lesen. 
Nur ein magischer Drache kann 
jetzt noch helfen. Also machen 
sich Henri und Hugo zusammen 
mit ihren Freunden auf die Suche 
nach einem.
Ob die Bücherei gerettet werden 
kann, erfahren Kinder ab 4 Jahren 
um 16 Uhr in der Wandsbeker Al-
lee 64. Der Eintritt ist frei und eine 
Anmeldung nicht erforderlich.

Vortrag
Der Pflegestützpunkt Wandsbek 
berät und unterstützt hilfe- und 
pflegebedürftige Menschen so-
wie deren Angehörige kostenfrei 
und vertraulich zu allen Fragen 

Ostrock Revival Show
Der Ostrock lebt „solo“ wieder 
auf, denn Peter Maiwald prä-
sentiert die legendären Hits der
DDR-Rockmusik Mitte März 
in einer Revival Show. 
Seit 2016 tourt der Hamburger 
Musiker und Journalist Peter 
Maiwald durch die Republik –
früher mit seiner „Puhdys Revi-
val Show und seit vergangenem 
Jahr mit der „Ostrock Revival 
Show“. Sie ist eine musikalische 
Zeitreise zurück in die 70er, 80er 
und 90er Jahre, in denen Bands 
wie City, Karat, Silly und die 
Puhdys den Soundtrack der DDR 
prägten. Die Show, die in diesem 
Jahr unter dem Motto „Bassismus 
und Gitarrismus“ steht, ist voller 
Energie und das Publikum feiert 
ausgelassen mit. Neben den größ-
ten Hits der Rock-Legenden des 

Ostens kommen auch noch an-
dere musikalische Klassiker der 
ehemaligen DDR auf die Bühne.
Aufgrund des großen Erfolges im 
letzten Jahr macht die Show am 
14. März, um 19 Uhr bei PFLE-
GEN & WOHNEN Farmsen, 
August-Krogmann-Straße 100, 
Station. Der Eintritt ist frei, um 
eine Hutspende für den Künstler 
wird gebeten.

Peter Maiwald
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Haushaltsauflösung/
Tag der offenen Tür

Berner Heerweg 216c
am 23. März, ab 12 Uhr 

Hausrat, Bauern-Küche,
weiße Wz-Schrankteile,

kleine Teppiche, Gartenmöbel,
Waschmaschine & Co., Textilien,

Bilder, Vasen, Bücher u.v.m.

garten/ ist erforderlich.

Wandsbek singt
Der „Chor für einen Abend“ trifft 
sich am 26. März, um 18.45 Uhr 
noch einmal auf dem Vorplatz 
der Kreuzkirche Wandsbek, Ke-
denburgstraße 10.  Alle Singbe-
geistern sind eingeladen, die von 
Kirchenmusiker Andreas Fabi-
enke auf dem Akkordeon oder 
von Lars Büsing auf der Gitarre 
begleiteten bekannten Melodien 
aus dem Liederheft unter freiem 
Himmel mitzusingen. Zuhörer 
sind ebenfalls herzlich willkom-
men.  Die Teilnahme ist frei.

Ausstellung
Unter dem Titel „LAYERS“ zeigt 
der KUNSTRAUM FARMSEN 
noch bis zum 2. April eine Aus-
stellung mit Werken von Manuela 
Mordhorst und Frauke Biermann. 
Die Künstlerinnen präsentieren 
Strukturbilder und Bildobjekte, 
die sich nicht nur als individuel-
le Objekte, sondern als Teil eines 
größeren Dialogs entfalten: Aus 
verschiedensten Materialien und 
mit unterschiedlichen Techniken 
sind Schichten (englisch „Layers“) 
übereinander gebracht, die sowohl 
physisch als auch metaphorisch 

entdeckt werden können.
Manuela Mordhorst folgt in ihren 
Beobachtungen den Oberflächen, 
Strukturen und Bewegungen der 
Natur. Sie arbeitet vornehmlich 
mit natürlichen Materialien, die 
sie teils selbst sammelt oder her-
stellt. Malerei und Objektkunst, 
Papierwerke mit Collage- und 
Vergoldungsarbeit interagieren in 
ihren Werken. In den Bildern von 
Frauke Biermann steht meist das 
Meer im Mittelpunkt, das auch sie 
als Quelle der Inspiration intuitiv 
und überwiegend abstrakt verar-
beitet. In ihren Bildern werden 
Acrylfarben und Pigmente ge-
nutzt, Sand, Steinmehle, Gold oder 
Rost. Meerwasser fließt über die 
Leinwand und gibt jedem Bild so 
einen ganz eigenen Charakter.
Die Ausstellung ist im KUNST-
RAUM FARMSEN im VHS-Zen-
trum Ost, Berner Heerweg 183, zu 
sehen und kann jeweils Montag bis 
Freitag von 9 bis 19 Uhr besucht 
werden. Der Eintritt ist frei. 



Mo. - Sa. bis 19 Uhr geö�net!  I  www.ekt-farmsen.de 

1.000 kostenlose Parkplätze 

Anzeige/Sonderverö�entlichung

18 E-Ladestationen
+ 

Der Frühling naht – und er 
verspricht, bunt zu werden. Die-
sen Eindruck bekommt man 
jedenfalls bei einem Blick in die 
Schaufenster und Regale der 
Geschäfte im Einkaufstreff-
punkt Farmsen, denn diese prä-
sentieren bereits trendige, vor 
allem aber frühlingsfrische Mo-
de in leuchtenden Farben.
Während sich die Kunden noch 
in kuschelig-warme Wintermode 
hüllen, ist der Einzelhandel schon 
einen Schritt weiter. In den Mo-
defachgeschäften ist bereits alles 
auf Frühling und Sommer einge-
richtet und eines ist sicher: Lang-
weilig werden diese Jahreszeiten 
nicht. Die Trends sind mehr als 
tragbar und für jeden Geschmack 
ist etwas dabei: etwa Transparenz 
mit dem „See Through“-Look, 
weite und voluminöse Schnitte im 
Layering-Look sowie feminine 
Silhouetten und die Roaring Twen-
ties. Aber auch der Boho-Look 

Begrüßen Sie den Frühling

mit Teilen von wallenden Maxi-
röcken und -kleidern über üppige 
Volantblusen bis hin zu lässigen 
Westen in Wildleder-Optik  gibt 
den Ton an. Außerdem total an-
gesagt ist Boudoir. Der Trend ist 
genauso intim wie der Begriff  aus 
Frankreich, der ursprünglich als 
Bezeichnung für einen Ankleide- 
sowie Rückzugsort für die Dame 
des Hauses diente. Key-Pieces 
sind Spitzen-Strumpfhosen und 
transparente Strümpfe, Seiden-
shorts, Kimonos und filigrane 
Bralettes aus Chiffon oder Satin.

Die Farben
In der Mode ist die Frühjahr/
Sommer-Saison seit jeher be-
kannt für knallige Farben. Und 
auch 2025 werden wir in dieser 
Hinsicht nicht enttäuscht. Do-
minieren werden Mandarine und 
Zartrosa, aber auch die Nuance 
„Mocha Mousse“, die vom Pan-

tone-Institut zur Trendfarbe des 
Jahres gekürt wurde. Der leichte, 
warme Braunton ist schon jetzt 
beliebt, weil er dem Outfit di-
rekt eine Portion Behaglichkeit 
verleiht. Außerdem im Trend: 

Mondscheingrau, Creme, Bur-
gunderrot, Türkis, Limettengrün, 
Lila und Gold sowie die Klassi-
ker Weiß und Schwarz.   

Made for Walking
Bei den Schuhen sind Cowboy-
boots, Ballerinas, und Kitten 
Heels weiterhin topaktuell. Auch 
Sneaker nehmen selbstverständ-
lich wieder eine zentrale Rolle 
ein – in diesem Jahr mit minima-
listischem Design und schmalem 
Profil. Doch neben diesen alten 
Bekannten, von denen wir uns 
einfach nicht trennen können, gibt 
es natürlich ein paar Neuzugänge, 
wie beispielsweise Korsettschu-
he, Peeptoes oder Oxfords. 

Ausblick auf Ostern
Die Werbegemeinschaft des Cen-
ters plant auch in diesem Jahr die 
Präsentation der gigantischen 
Ostereier-Pyramide mit 7.000 
bunt gefärbten Eiern. Sie werden 
für einen guten Zweck verkauft, 
denn der Erlös wird anschließend 
einer Einrichtung im Stadtteil zur 
Verfügung gestellt. Mehr dazu 
erfahren Sie in der nächsten Aus-
gabe der RUNDSCHAU.

Sneaker an den Füßen? Daran
führt kein Fashion-Weg vorbei.

Die Bekleidungsfachgeschäfte des Centers
präsentieren Mode in frühlingsfrischen Farben.

Modische Accessoires gibt es
bei Bijou Brigitte.

Kostenlos Parken
Zum Shopping mit dem eigenen 
Auto? Im Einkaufstreffpunkt 
Farmsen kein Problem! Die früh-
lingshafte Stimmung im Center 
wird durch das kundenfreundliche 
Parkkonzept unterstützt: Mehr als 
1.000 kostenlose Stellplätze sor-
gen dafür, dass einem entspannten 
Bummel nichts im Wege steht.
Gegenüber der Zufahrt zum Park- 
deck gibt es zudem einen Allego- 
Schnelllade-Park für Elektrofahr- 
zeuge, auf dem 18 Plätze mit 
Ladeleistungen von 22 kWbis 300 
kW zur Verfügung stehen. Weil 
hier mit 100 Prozent Ökostrom 
geladen wird, wird der Besuch im 

EKT Farmsen noch nachhaltiger. 
Die Bezahlung kann über alle 
gängigen Ladekarten und Apps 
sowie über Ad-hoc-Laden per Kre-
ditkarte erfolgen.

Im Geschenkehaus Nanu-Nana findet man
zahlreiche Anregungen zum Schenken und Dekorieren.



Lust auf neuen Style?

Über 1.000
kostenlose
Parkplätze!

Montag - Samstag bis 19.00 Uhr geöffnet!

Mehr Mode geht nicht!

18 Ladestationen
für Elektrofahrzeuge!
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Das menschliche Gehör ver-
schlechtert sich mit den Jahren. Ein 
völlig normaler Prozess. Hörakus-
tik-Meisterin Evelyn Fischer weiß: 
„Wir alle werden im Alter schlech-
ter hören – das ist einfach eine 
Tatsache“. Unter dem Motto „Ein-
fach. Besser. Hören.“ führt Evelyn 
Fischer gemeinsam mit ihrem 
Mann Johannes Fischer mehrere 
hear CUBE Akustik-Fachgeschäf-
te. Beide sind seit vielen Jahren in 
der Akustik-Branche tätig. Aus 
Erfahrung wissen sie, dass es wich-
tig ist, sich rechtzeitig aktiv um 
das Hörvermögen zu kümmern. 
Evelyn Fischer rät: „Ein Hörgerät 
sollte nicht erst dann zum Einsatz 

kommen, wenn ein breites 
Klangspektrum bereits nicht mehr 
hörbar ist. Es macht Sinn, früher 
mit dem Tragen der Hörgeräte zu 
beginnen, um Klänge so lange wie 
möglich zu erhalten“. 
Die Möglichkeiten der Hörakustik 
sind heute so vielfältig wie nie. 
Besonders eindrucksvoll sind so 
genannte Mini-Hörsysteme, die 
direkt im Ohr sitzen. Sie ver-
schwinden nahezu komplett im 
Ohr und sind von außen kaum bis 
gar nicht sichtbar. „Im-Ohr-Hör-
geräte sind für andere kaum wahr-
nehmbar und daher für alle, die 
maximale Diskretion wünschen, 
optimal“, so Evelyn Fischer. Ne-

ben einer herausragenden 
Klangqualität überzeugen die klei-
nen Hörhelfer auch durch einen 
leistungsstarken Akku, sodass der 
regelmäßige Batteriewechsel ent-
fällt.
Um den Einstieg in das Thema 
Hörgerät zu erleichtern, ermutigt 
Evelyn Fischer regelmäßig zum 
Testen. „Im Rahmen unserer Test-

hörer-Programme können Teil-
nehmer Mini-Hörsysteme kosten-
frei probetragen und sich vom 
Komfort und der Klangvielfalt 
überzeugen.“ Aktuell können In-
teressenten unter anderem im hear 
CUBE Wandsbek bei HARBOUR 
Optik in der Wandsbeker Markt-
straße 24 Mini-Hörgeräte kosten-
los testen. 

Wenn aufl adbar 
unsichtbar wird
Silk Charge&Go IX Hörgeräte von 
Signia sitzen so diskret im Ohr, 
dass sie so gut wie unsichtbar
sind. Mit bis zu 28 Std. Akkulauf-
zeit bringen Sie die winzigen Hör-
geräte ohne Unterbrechung durch 
den ganzen Tag.

Jetzt Silk Charge&Go IX kostenlos
testen bei hear CUBE Hörgeräte
Testen Sie Silk Charge&Go IX kostenlos 

und erhalten Sie beim Kauf bis zu 
400,- €* Testhörer-Bonus. 

Melden Sie sich direkt an unter

040 181 000 777

*Beim Kauf von 2 Hörgeräten der 
Performance Klasse 4  erhalten Sie 
einen Testhörer-Bonus von insges-
amt 400,-€, bei 2 Hörgeräten der 
Klasse 3 einen  Bonus von 300,-€ und 
bei 2 Hörgeräten der Klasse 2 einen 
Bonus von 200,-€.  Der Testhörer-Bo-
nus bezieht sich auf den Classic-Tarif. 
Nicht mit anderen Aktionen kom-
binierbar. Keine Barauszahlung 
möglich. Aktion gültig bis 31.03.2025.

hear CUBE Hörgeräte 
bei HARBOUR Optik

Wandsbeker Marktstr. 24
22041 Hamburg

Jetzt 
testhören und 
bis zu 400 €*
Bonus sichern

Praktisch unsichtbar:

Besseres Hören mit modernen Mini-Hörsystemen 

Geburtstagsfest
Wer kennt nicht den kleinen Rit-
ter Trenk, King Kong das Super-
schwein, die Kinder vom Mö-
wenweg, Seeräuber Moses oder 
all die anderen Geschöpfe, die 
Kirsten Boie erfunden und auf 
die Welt gebracht hat? Unzählige 
Geschichten und Abenteuer ha-
ben Mädchen und Jungen mit ihr 
erlebt und durchstanden.
Jetzt wird Kirsten Boie 75 Jahre 
alt und die Bücherhalle Wands-
bek, Wandsbeker Allee 64, möch-
te sie feiern, ein Geburtstagsfest 
veranstalten und am 19. März ei-
nen fröhlichen und tollen Tag mit 

Euch erleben. Um 12 Uhr gibt es 
ein Bilderbuchkino mit dem klei-
nen Piraten. Danach werden die 
schönsten Bilder aus dem Dra-
chenmalwettbewerb ausgewählt 
und in der Kinderbibliothek auf-
gehängt (Abgabe der Drachen-
zeichnung bitte bis spätesten 14. 
März in der Bücherhalle). Und 
wenn die kleinen Gäste dann 
immer noch nicht genug haben, 
können sie bei der lustigen Kir-
sten-Boie-Ralley durch die Bü-
cherhalle mitmachen. Der Eintritt 
ist frei und eine Anmeldung nicht 
erforderlich.

Frühstück für die Schafe
Am 2. März können Groß und 
Klein bei der Versorgung der hof-
eigenen Schafe auf Gut Karlshöhe, 
Karlshöhe 60d, helfen. Um 10 Uhr 
wird das duftende Heu in die 
Schubkarre gelegt und frisches 
Wasser vorbereitet. Danach geht 
es zur Weide, wo die „Schafhirten“ 
schon freudig erwartet werden und 

im Anschluss in den Stall, wo 
ebenfalls einiges für die wolligen 
Vierbeiner erledigt werden muss. 
Die handzahmen Schafe dürfen 
gestreichelt werden und auch die 
Hühnerschar wird mit Futter ver-
sorgt. Die Kosten betragen 8,50 
Euro. Um Anmeldung unter www.
gut-karlshoehe.de wird gebeten.



Reparatur-Schnelldienst
sämtlicher Glasarbeiten

Glas - soviel Sie mögen
Beratung - soviel Sie brauchen

(040) 6418182
(040) 6958182

Haldesdorfer Str. 143 • 22179 Hamburg

HANDWERKER  
EMPFEHLEN SICH 
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GLASARBEITEN

SANITÄR · HEIZUNGS-TECHNIK

• SANITÄR  
• HEIZUNG • SOLAR  
• BAUKLEMPNEREI

• BEDACHUNG
Hudlemstraße 13 a

22159 Hamburg-Farmsen
Telefon (040) 643 60 64

Fax (040) 645 25 21
E-mail: info@schebitz-sanitaertechnik.de

SANITÄRTECHNIK · GASHEIZUNG
Eckerkoppel 48     22159 Hamburg

WOLFGANG

Tel. 668 57 888 • Fax 668 57 999  
Mobil: 0171 573 22 09

sANITÄRE ANLAGEN

MARKISEN

Mobile
Problemstoffsammlung 
Die nächsten mobilen Problemstoff-
sammlungen der Stadtreinigung Ham-
burg finden wie folgt statt: • Montag, 17. 
März, von 12 bis 13.30 Uhr in der Okta-
viostraße 127 • Mittwoch, 19. März, von 
13.30 bis 15 Uhr in der Walddörferstra-
ße 343-345 und • Donnerstag, 20. März, 
von 13.30 bis 15 Uhr in der Ziethenstra-
ße 2a-b. Hier werden kostenlos Schad- 
und Giftstoffe sowie kleine Elektrogerä-
te aus privaten Haushalten entgegen 
genommen. Außerdem berät qualifizier-
tes Fachpersonal über die umweltgerech-
te Entsorgung von Problemstoffen.
Als Problemstoffe gelten alle Abfälle, die 
besonders gesundheits- und umweltge-
fährdend sind. Sie gehören nicht in die 
Restmülltonne und sollten bei der Abga-
be in einem geschlossenen Behälter ab-
gefüllt sowie außerdem möglichst genau 
gekennzeichnet sein.

• Markisen •
• Sonnensegel •

• Terrassendächer •

Meisterbetrieb
Alle führenden Marken + eigene Herstellung

Haldesdorfer Straße 74 • 22179 HH • ☎ 641 35 46
www.markisen-jagow.de

Ferienprogramm auf Gut Karlshöhe
Eigentlich ist es gar nicht so 
schwierig, in den Frühjahrsfe-
rien den Ausflug ins Freie auch 
für den Nachwuchs aufregend zu 
gestalten. Sie brauchen außer der 
Natur nur noch passende Ideen. 
Diese bietet das Gut Karlshöhe 
an der Karlshöhe 60d mit einem 
bunten und abwechslungsreichen 
Programm.
Hamburgs Bildungs- und Erleb-
nisort für eine bessere Welt bietet 
Raum für ein gutes Leben und 
lädt herzlich ein, mitzumachen 
und selbst Teil einer gelingenden 
Zukunft zu werden. Lassen Sie 
sich inspirieren vom „Leben im 
grünen Bereich“ – und nehmen 
Sie Erholung mit nach Hause. 

Forscher/innencamp
für Viertklässer

Naturwissenschaftlich interessier-
te und begabte Viertklässler/in-
nen können in diesem Camp ihre 
Kenntnisse vertiefen. Unter An-

leitung von Almut Bieler (ANU 
Hamburg/Schleswig-Holstein 
e.V.) sowie weiterer erfahrener 
Fachlehrkräfte lernen sie, Expe-
rimente selbstständig zu planen, 
durchzuführen und auszuwerten. 
Zudem nehmen sie mit ihren Pro-
jekten am NATEX-Wettbewerb 
teil und erleben spannende Ein-
blicke in die Welt der Naturwis-
senschaften. Termine: 10. bis 14. 
März, jeweils von 9 bis 13 Uhr + 
17. bis 21. März, jeweils 9 bis 13 

Uhr, Kosten: je Kurs 100 Euro

Mit Grünstreifen
durchs Grüne streifen
Nach dem langen Winter zieht es 
Kinder zwischen 6 und 10 Jahren 
in die Natur. In dieser Ferienfrei-
zeit erkunden sie den Frühling mit 
allen Sinnen: Sie entdecken die 
ersten Knospen, beobachten Tiere, 
spielen, schnitzen und basteln. 
Eine Woche voller Abenteuer und 
Naturerlebnisse erwartet die jun-

gen Entdecker/innen. Natürlich 
steht auch Lagerfeuer auf dem 
Programm. Termin: 17. bis 21. 
März, jeweils 9 bis 14 Uhr, Ko-
sten: 150 Euro

Forscher/innencamp
für Fünft- und
Sechstklässer

Auch für ältere Grundschulkinder 
bietet Gut Karlshöhe ein naturwis-
senschaftliches Ferienprogramm. 
In kleinen Gruppen erforschen die 
Teilnehmenden komplexe Frage-
stellungen, entwickeln eigene 
Experimente und präsentieren 
ihre Ergebnisse. Durch die inten-
sive Betreuung werden Neugier 
und Forschergeist gezielt geför-
dert. Termine: 10. bis 14. März, 
jeweils von 14 bis 18 Uhr + 17. 
bis 21. März, jeweils 14 bis 18 
Uhr, Kosten: je Kurs 100 Euro
Für alle Veranstaltungen ist eine 
Anmeldung unter www.gut-karls-
hoehe.de erforderlich.

Auf Gut Karlshöhe können kleine Forscherinnen und Forscher
die Vielfalt der Natur mit allen Sinnen entdecken.

© 
Ha

m
bu

rg
er

 K
lim

as
ch

ut
zs

tif
tu

ng
/U

te 
Sc

hu
ck

m
an

n



Seite 9März 2025 Rundschau für Leute mit DurchbLick

Die VHS Ost
im März

Im März hat die VHS wieder 
zahlreiche Kurse im Angebot. Ob 
Kreativität, Digitales, Sprachen 
oder Gesundheit – Informationen 
zum umfangreichen Programm 
gibt es unter www.vhs-hamburg.
de. Die Online-Kurse finden mit 
ZOOM (www.zoom.us) statt. Der 
Link zum Kurs wird vor Beginn 
per Mail mitgeteilt. Für die Teil-
nahme werden PC- und Internet-
grundkenntnisse vorausgesetzt. 
Außerdem werden ein Computer 
mit Internet-Zugang und ZOOM-
App sowie mit Kamera, Lautspre-
cher und Mikrofon und eine Mail-
Adresse benötigt.

Sprachkurse für
Anfänger/innen

Französisch – ab 10.3., jeweils 
Mo., 18 bis 19.30 Uhr im VHS-
Zentrum Ost, Berner Heerweg 183 
(14 Termine, 130 Euro)
Spanisch – ab 24.3., jeweils Mo., 
19.45 bis 21.15 Uhr, online via 
Zoom (14 Termine, 130 Euro)
Arabisch – ab 25.3., jeweils Di., 
18 bis 20.30 Uhr, Matthias-Clau-
dius-Gymnasium, Witthöffstraße 
8 (17 Termine, 237 Euro)
Französisch – ab 26.3., jeweils 
Mi., 19.45 bis 21.15 Uhr, online 
via Zoom (14 Termine, 130 Euro)
Englisch – ab 26.3., jeweils Mi., 
18 bis 19.30 Uhr im VHS-Haus 
Alstertal, Rolfinckstraße 6a (14 
Termine, 130 Euro)
Englisch – ab 27.3., jeweils Do., 
11.15 bis 12.45 Uhr im VHS-
Zentrum Ost, Berner Heerweg 183 
(14 Termine, 130 Euro)
Englisch – ab 28.3., jeweils Fr., 
16 bis 17.45 Uhr im VHS-Zentrum 
Ost, Berner Heerweg 183 (11 Ter-
mine, 121 Euro)

Cholesterin und
Fettstoffwechsel

Welche Fette gibt es und wie ver-
arbeitet der Körper diese Fette? 
Was sind HDL und LDL? Macht 
Cholesterin immer krank? Sind 
Blutwerte unveränderlich? Mit 
viel biomedizinischem Hinter-
grund werden in diesem Kurs ver-

REGION OSTBerner Heerweg 183 • 22159 Hamburg • Telefon 428 853-0 • Fax 428 853 284 • www.vhs-hamburg.de

ständlich und abwechslungsreich 
die wichtigsten Grundlagen zum 
Fettstoffwechsel vorgestellt, der 
Schwerpunkt liegt auf Cholesterin. 
Es werden Risiken erläutert und 
Stellschrauben gezeigt, an denen 
die Teilnehmenden für die eigene 
Gesundheit selbst drehen können. 
Termin: 5.3., 18.30 bis 21.30 Uhr, 
online (1 Termine, 20 Euro)

Souveräne
Gesprächsführung

In diesem VHS-Kurs lernen die 
Teilnehmenden wesentliche 
Tricks und Tipps für Rhetorik in 
Beruf und Alltag: Von Forderun-
gen stellen, über verbale Abgren-
zung bis zu Business-Smalltalk. 
Auch der Gebrauch von Argumen-
ten und das Entschärfen von Ge-
genargumenten gehören zum Pro-
gramm. Praktische Übungen wer-
den mit Informationen kombiniert 
und individuell angewandt. Ter-
mine: 8.3., 10 bis 16 Uhr und 9.3., 
10 bis 14.30 Uhr (2 Termine, 123 
Euro)

Kultur für alle
In diesem Kurs erleben die Teil-
nehmenden gemeinsam eine Aus-
wahl aus Hamburgs vielfältigem 
Kulturangebot: Besuche von Mu-
seen, Ausstellungen, Gespräche 
mit Kunstschaffenden über ihre 
Arbeit, Einblicke in die darstel-
lende Kunst, Stadtteilbegehungen 
und Diskussionen. Treffpunkt 
zum Auftakt ist das VHS-Zentrum 
Ost, Berner Heerweg 183; die 
weiteren Treffpunkte werden beim 
ersten Termin besprochen. Termi-
ne: ab 14.3., jeweils Fr., 11 bis 
13.15 Uhr (6 Termine, 82 Euro)

Klavier für
Anfänger/innen

Hier haben die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, für sich herauszufin-
den, ob das Tastenspiel und Onli-
ne-Unterricht etwas für sie ist. Der 
Kurs führt in die Grundlagen des 
Klavierspielens ein und zeigt, wie 
einfach und effektiv das Onlineler-
nen sein kann. Als Einstieg dient 
das Printwerk „Alfred’s Klavier-
schule für Erwachsene“, S. 1-29, 
das bitte zu Kursbeginn besorgt 

werden muss. Für die Teilnahme 
am Kurs wird ein Keyboard, Kla-
vier oder E-Piano benötigt. Kla-
vierspieler/in und Instrument müs-
sen gut in der Videokonferenz zu 
sehen sein, damit die Kursleitung 
gegebenenfalls korrigieren kann. 
Bestenfalls ist der Laptop mit Ka-
mera seitlich neben dem Instru-
ment platziert. Termine: ab 17.3., 
jeweils Mo., 15 bis 16.30 Uhr, 
online (7 Termine, 80 Euro)

Android-Smartphone 
und -Tablet

Die grundlegenden Funktionen 
ihres Smartphones können die 
Teilnehmenden in diesem Kurs in 
Ruhe kennen lernen und auspro-
bieren: von der Bedienung über 
die Grundeinstellungen bis hin zu 
den Apps – welche macht was und 
woher bekommt man sie? Erklärt 
werden die wichtigsten Begriffe 
wie z.B. Updates, GPS, WLAN 
oder Speicherkarten. Auch das 
Thema Sicherheit hat seinen Platz 
in diesem Kurs, für den keine 
Vorkenntnisse nötig sind. Es wird 
ausschließlich mit Android-Smart-
phones und -Tablets gearbeitet. 
Termine: ab 18.3., jeweils Di., 10 
bis 13 Uhr (4 Termine, 95 Euro)

Langer Abend
der Philosophie

Menschen werden geboren, arbei-
ten und sterben. Doch das genügt 
den Wenigsten. In der Zwischen-

zeit versucht man, dem Leben 
etwas beizumessen, das „Sinn“ 
genannt wird, denn nur dann emp-
finden die meisten Menschen ihr 
Leben als vollständig. Zugleich 
ist kaum etwas so schwierig, wie 
einen solchen Sinn zu finden: Nach 
welchen Maßstäben bemisst sich 
Sinn? Gibt es objektive Kriterien 
dafür? Kann man ihn entdecken? 
Oder ist die Suche danach vergeb-
lich?
Die Philosophie hat innerhalb von 
mehr als 2.500 Jahren zahlreiche 
Positionen zu diesen Fragen ent-
wickelt. Einzelne davon werden 
in diesem VHS-Kurs aufgegriffen 
und diskutiert.Termin: 27.3., 18 
bis 21 Uhr (1 Termin, 21 Euro) 
VHS Haus Alstertal, Rolfinck-
straße 6a

Meditatives Singen
Eine meditative und achtsame 
Form des Singens: In diesem 
VHS-Kurs werden Mantras und 
leicht zu erlernende Lieder aus 
aller Welt gesugen. Dabei richten 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer den Fokus nach innen, mit 
dem Ziel, in Einklang mit sich zu 
sein und zur Ruhe zu kommen. 
Alle sind herzlich willkommen 
– auch Interessierte, die meinen, 
nicht singen zu können. Termin: 
29.3.,16 bis 18.15 Uhr (1 Termin, 
17 Euro)

Alle Kurse finden, sofern nicht 
anders angegeben, im VHS-Zen-
trum Ost, Berner Heerweg 183, 
statt. Das Team informiert und 
berät telefonisch unter der Ruf-
nummer 60909 - 5555 oder per 
Mail unter ost@vhs-hamburg.de.

• Anfertigung von
Voll- und Wellpappkartonagen

• Versandhülsen
& alles für den Paketversand

• An- und Verkauf
von gebrauchten Kartons

Walddörferstraße 376 b • 22047 Hamburg-Wandsbek
Tel.: 040-66 77 30 • www.kuersten.de
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mit großem Interesse verfolgt 
und sehe es als seine Pflicht, die 
Einhaltung rechtsstaatlicher Prin-
zipien und eine transparente Ent-
scheidungsfindung einzufordern. 
„Die geplanten Maßnahmen, die 
ohne hinreichende Bürgerbetei-
ligung erfolgten, bedürfen einer 
sorgfältigen gerichtlichen Prü-
fung. Unser Ziel ist es, sicher-
zustellen, dass städtebauliche 
Eingriffe im Einklang mit dem 
öffentlichen Interesse sowie den 
verfassungsmäßig garantierten 
Bürgerrechten stehen“ erklärt der 
Rechtsbeistand der Initiative.

Die Unterstützer
Dem kann sich Ralf Niedmers, 
Wandsbeker Wahlkreisabgeord-
neter der CDU-Fraktion, nur an-
schließen. Die Christdemokraten 
sind die einzigen, die sich nach 

Der geplante Rückbau der 
Rodigallee richtet sich gegen 
tausende Unterstützer der ört-
lichen Bürgerinitiative „Rettet 
die Rodigallee“. Diese hat in 
letzter Konsequenz nun Klage 
beim Verwaltungsgericht ein-
gereicht.
Nur noch zwei normale Fahrspu-
ren statt vier sowie eine dritte 
Fahrspur, eine sogenannte „Car 
Pool Lane“, auf der nur Busse, 
Taxis, E-Fahrzeuge und solche 
Autos fahren dürfen, in denen 
mindestens drei Personen sitzen 
– so soll die Rodigallee einmal 
aussehen. Doch die Pläne für den 
Rückbau einer der zentralen Ein-
fallstraßen der Stadt stößt nicht 
bei allen auf Akzeptanz. Die Mit-
glieder der Bürgerinitiative „Ret-
tet die Rodigallee“ sprechen sich 
ausdrücklich gegen die einseitige 
Entscheidungsfindung des rot-
grünen Senats aus und haben zu-
dem immer wieder die mangeln-
de Bürgerbeteiligung beklagt. 

Diskussion
ohne Ergebnis

In der Diskussion um die Umge-
staltung der Rodigallee hat die 
Initiative aktiv an der politischen 
Willensbildung mitgewirkt und 
eine oppositionelle Haltung ver-
treten. Bedauerlicherweise hat 

die FDP entgegen ihrer Wahl-
kampfaussage „Kein Umbau der 
Rodigallee ohne Bürgerbeteili-
gung“ ihre eigenen programma-
tischen Grundsätze zugunsten 
einer Regierungsbeteiligung in 
Wandsbek aufgegeben. Dabei 
wäre eine alternative politische 
Gestaltung realisierbar gewesen, 
wie die Initiative betont.

 
Mandat ging

an einen Experten
Ihrer Aussage zufolge haben 
sich mehr als 7.000 Unterstützer 
bei einer Online Petition gegen 
den Umbau ausgesprochen. Sie 
fühlen sich von den Parteien im 
Bezirk sowie von der Verkehrs-
behörde ignoriert und haben jetzt 
beim Verwaltungsgericht Kla-
ge gegen die Pläne eingereicht. 
„Angesichts der politischen Bri-
sanz und der hohen Komplexität 
des Themas war es unabdingbar, 
einen Experten mit ausgewiese-
ner Fachkompetenz und strategi-
schem Weitblick heranzuziehen. 
Diesen haben wir in Rechtsan-
walt Gero Tuttlewski von der 
renommierten Hamburger An-
waltskanzlei Klemm & Partner 
gefunden“, so Christian Paulsen, 
Sprecher der Bürgerinitiative. 
Tuttlewski hat deren Arbeit schon 
vor der Übernahme des Mandats 

dem Umfallen der örtlichen FDP 
im Bezirk ebenfalls gegen den 
Umbau und die geplante Spuren-
reduzierung der Rodigallee aus-
sprechen.
„Hamburg ist als Wirtschafts-
metropole auf leistungsfähige 
Verkehrswege angewiesen. Die 
Baustellenlage auf der Rodigal-
lee, die bis heute andauert, macht 
deutlich, welches Stauchaos 
durch den Umbau und eine Spu-
renreduzierung dauerhaft droht“, 
erklärt der Abgeordnete. Seiner 
Aussage nach unterstütze die 
CDU-Fraktion die Maßnahmen 
der Bürgerinitiative „Rettet die 
Rodigallee“, denn: „In dieser 
Form kann eine rot-grüne Regie-
rung, welche die Bürgerbeteili-
gung angeblich stets hochhält, 
nicht mit der Bevölkerung um-
gehen.“

Klage gegen Umbau der Rodigallee  

Am Neumarkt: Baumaßnahme wird fortgesetzt
Der Umbau der Straße Am Neu-
markt zwischen Efftingestraße 
und Luetkensallee zur Verbes-
serung der bezirklichen Radver-
kehrsinfrastruktur soll ab dem 
3. März fortgesetzt werden. Die 
Bauzeit ist bis Juni angesetzt.
Die Bauarbeiten waren in 2024 
aufgrund priorisierter Leitungs-
trägerarbeiten im Zusammenhang 
mit dem Ausbau der S-Bahnlinie 
4 unterbrochen worden. Die der-
zeitigen Arbeiten der Hamburger 
Energiewerke in der Luetkensal-
lee und der Ziethenstraße laufen 
parallel dazu weiter.
Die derzeit für die Hamburger 
Energiewerke eingerichtete Ver-
kehrsführung mit stadteinwärts 
geführter Einbahnstraßenregelung 

wird für die Arbeiten übernommen 
und bis zum Eickhoffweg baulich 
verlängert. Es werden nacheinan-
der beide Straßenseiten umgebaut. 
Die Sackgassenregelung in der 
Luetkensallee an der Einmündung 
zur Straße Am Neumarkt bleibt für 
den Großteil der Bauzeit bestehen.
Aufgrund der Fahrbahnsperrun-
gen wird der Busverkehr der Linie 
11 weiterhin über die derzeitige 
Umleitungsstrecke über die Ah-
rensburger Straße geführt. Infor-
mationen hierzu sind über die 
Fahrplanauskunft auf hvv.de, die 
HVV-App und die Aushänge an 
den Haltestellen erhältlich.
Durch die Fahrbahn- und Geh-
wegeinengungen ist mit Behinde-
rungen im Straßen-, Rad- und 

Fußgängerverkehr zu rechnen. 
Erforderliche Sperrungen der je-
weiligen Zufahrten zu Grundstü-
cken werden mindestens drei Tage 
vor Ausführung durch die Straßen-
baufirma bei den Betroffenen an-
gekündigt. Bei Baumaßnahmen 
lassen sich Beeinträchtigungen für 
Anlieger/innen und Wegebenut-
zer/innen leider nicht vollständig 
vermeiden. Das Bezirksamt und 
die bauausführenden Firmen sind 
bemüht, Störungen und Behinde-
rungen auf das geringstmögliche 
Maß zu beschränken.
Ziel der Baumaßnahme ist die 
Optimierung der Radverkehrsfüh-
rung sowie der Schulwegsiche-
rung. Konkret geplant ist die 
Schaffung von Radfahrstreifen auf 

beiden Fahrbahnen und der Aus-
bau der Fahrbahn, die Ertüchti-
gung der Gehwege, Fahrbahnque-
rungen und Haltestellen hinsicht-
lich Nutzungskomfort und Barri-
erefreiheit, die Neuordnung der 
Parkstände und Realisierung 
weiterer Baumstandorte sowie die 
Optimierung und Anpassung der 
Lichtsignalanlagen und Straßen-
beleuchtungen auf den aktuellen 
Stand der Technik.
Weitere Infos zur Baumaßnahme 
sind unter www.hamburg.de/
wandsbek/strassenbaustellen/ oder 
unter http://suche.transparenz.
hamburg.de bei Verwendung des 
Suchbegriffes „Bündnis für Rad-
wege Am Neumarkt Straßenbau-
arbeiten“ zu finden.

Rechtsanwalt Gero Tuttlewski (l.) mit Christian Paulsen,
Sprecher der Bürgerinitiative „Rettet die Rodigallee“.

© Initiative Rodigallee
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JETZT 
GEHT‘S UM HAMBURG.

PETER
TSCHENTSCHER

HAMBURG VEREINT.

AM 2. MÄRZ: ALLE STIMMEN FÜR DIE SPD!

CEM
BERK

JULIA
FUNK

JULIANE
TIMMERMANN

Laugengebäck und Kaltgeträn-
ke angeboten, zu den Nachmit-
tagsvorstellungen gibt es eine 
Auswahl an überwiegend selbst 
gebackenen Kuchen und Torten 
sowie Getränke.
Der Eintritt ist frei, eine Spende 
für das kulturelle Leben in der Ge-
meinde ist willkommen. Karten 
können ab dem 2. März, 10 Uhr, 
unter Telefon 414 31 86 02 oder 

Agatha, Besitzerin der Wellness- 
und Kur-Oase „Zum fröhlichen 
Weibe“, wollte ihrem Lebensge-
fährten Erik eigentlich nur einen 
kleinen Denkzettel verpassen, 
doch nun hat sie ihn aus Verse-
hen vergiftet und das Dilemma 
ist groß! Denn die trinkfesten 
Kegelschwestern haben sich fürs 
Wochenende angemeldet, Poli-
zist Bert warnt vor einem Hei-
ratsschwindler und Larissa Lu-
penrein hat ebenfalls die Fährte 
aufgenommen. Wie soll man in 
dem Chaos möglichst unauffällig 
eine Leiche verschwinden las-
sen, die irgendwie immer wie-
der von selbst verschwindet und 
die scheinbar gar nicht so tot ist, 

Theater mit der Eichtalbühne
wie alle glauben? Wie gut, dass 
sich Agatha auf ihre nervenstarke 
Freundin und Kollegin Henriette 
verlassen kann!
„Frauenpension – oder Aus Ver-
sehen Mord“ von Jennifer Hülser 
ist eine Kriminalkomödie in drei 
Akten. Sie wird vom Ensemble 
der Eichtalbühne und unter der 
Regie von Uwe Kretzschmar am 
28.3., 2.4. und 4.4., jeweils um 
19.30 Uhr sowie am 29.3., 30.3. 
und 5.4. jeweils um 15.30 Uhr 
auf die Bühne des Gemeindehau-
ses der Kreuzkirche Wandsbek, 
Kedenburgstraße 14, gebracht. 
Zu den Abendvorstellungen wer-
den vor der Aufführung sowie 
in der Pause heiße Würstchen, 

per Mail unter kartenbestellung@
eichtalbuehne.de reserviert wer-
den. Reservierte Karten müssen 
am Vorstellungstag bis spätestens 
15 Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn abgeholt werden. Sollten 
reservierte Karten nicht benötigt 
werden, informieren Sie bitte das 
Ensemble – gern auch kurzfristig 
– per Anruf oder Mail, damit diese 
weitervermittelt werden können. 

Das Ensemble der Eichtalbühne präsentiert die Kriminalkomödie 
„Frauenpension oder: Aus Versehen Mord“.
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Neue Leitung
Ab April werden Dr. Isabel Lück 
und PD Dr. Dorothea Sauer zu-
künftig das Zentrum für Klini-
sche Notfall- und Akutmedizin 
der Asklepios Klinik Wandsbek 
leiten. Das Duo folgt auf Dr. 
Sebastian Casu, der das Haus 
Ende März verlassen wird.
„Ich freue mich, dass wir mit Frau 
PD Dr. Sauer und Frau Dr. Lück 
zwei herausragende Medizinerin-
nen für die Leitung unseres Zen-
trums für Klinische Notfall- und 
Akutmedizin gewinnen konnten“, 
so Catharina Schlaeger, Geschäfts-
führende Direktorin der Asklepios 
Klinik Wandsbek. „Die neuen 
Chefärztinnen werden die ZNA 
mit ihrer Vision weiterentwickeln. 
Damit setzen sie die erfolgreiche 
Arbeit von Dr. Sebastian Casu fort, 
dem ich für sein außerordentliches 
Engagement herzlich danke. Vier 
Jahre lang hat er die Notfallmedi-
zin entscheidend geprägt und ich 

wünsche ihm für seinen weiteren 
Weg alles Gute.“
Die Wandsbeker Notaufnahme ist 
die am zweithäufigsten von der 
Hamburger Feuerwehr angefahre-
ne ZNA und damit maßgeblich für 
die Notfallversorgung in Hamburg: 
Auf 2.000 Quadratmetern versorgt 
das interdisziplinäre Team jährlich 
35.000 Patientinnen und Patienten 
– Tendenz steigend. Dafür stehen 
vier moderne Schockräume für 
Schwerverletzte und lebensbe-
drohliche Notfälle zur Verfügung, 
hinzu kommen 32 Behandlungs-
plätze mit zentraler Monitorüber-
wachung sowie Funktionsräume 
für kleinere operative Eingriffe und 
bildgebende Diagnostik.
Lück und Sauer wollen mit mo-
dernen Aus- und Weiterbildungs-
konzepten die ärztlichen Arbeits-
plätze attraktiv und zukunftsfähig 
gestalten und den ärztlichen Nach-
wuchs bewusster fördern.PD Dr. Dorothea Sauer

Dr. Isabel Lück

Ausstellung
Vom 3. bis zum 31. März zeigt 
die Gleichstellungsbeauftragte 
des Bezirksamtes Wandsbek 
in Zusammenarbeit mit dem 
Bündnis „Gemeinsam gegen 
Sexismus“ eine gleichnamige 
Ausstellung.
Sexismus betrifft uns alle – und 
doch wird häufig nur ungern dar-
über gesprochen. Die Ausstel-
lung soll deshalb dazu beitragen, 
die Themen Sexismus und sexu-
elle Belästigung zu enttabuisie-
ren und offen zu diskutieren. Im 
Fokus der 12-teiligen Plakatreihe 
stehen Themen wie Alltagssexis-
mus, Sexismus am Arbeitsplatz, 
im öffentlichen Raum sowie in 
Kultur und Medien. Auch das 

Thema Intersektionalität wird 
behandelt, um die Vielfalt von 
Diskriminierungserfahrungen 
aufzuzeigen. Darüber hinaus 
werden den Besucherinnen und 
Besuchern Tipps und Maßnah-
men aufgezeigt, um Sexismus 
wirksam zu begegnen. Die Inhal-
te der Ausstellung sind familien-
freundlich aufbereitet.
Bezirksamtsleiter Thomas Rit-
zenhoff wird die Ausstellung am 
6. März, um 16.30 Uhr im Be-
zirksamt Wandsbek, Schloßstra-
ße 60, auf der Ausstellungsfläche 
im 2. Obergeschoss eröffnen. Im 
Anschluss kann sie montags bis 
freitags von 7 bis 19 Uhr besich-
tigt werden. Der Eintritt ist frei.  
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lendermonaten das Kurzarbeiter-
geld beantragen.

Die Übermittlung
Anzeige, Antrag und Nachwei-
se können auf folgenden Wegen 
übermittelt werden: • KEA-
Kurzarbeitergeld-Dokumente 
elektronisch annehmen: Mit 
KEA können Sie Ihren Antrag 
auf Kurzarbeitergeld und die 
dazugehörige Abrechnungsliste 
medienbruchfrei aus Ihrer Ent-
geltabrechnungssoftware über-
mitteln. • Per eService: Wenn Sie 
bereits ein Nutzerkonto für die 
digitalen Services der Agentur 

Aufgrund der aktuell schwieri-
gen wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen hat die Bundes-
regierung die Bezugsdauer von 
Kurzarbeitergeld von zwölf auf 
bis zu 24 Monate erhöht. Die 
Regelung ist bis 31. Dezember 
2025 gültig.
Von der verlängerten Bezugsdau-
er profitieren Unternehmen, die 
sich bereits jetzt in Kurzarbeit be-
finden und bei denen der Arbeits- 
und Entgeltausfall mehr als zwölf 
Monate andauern wird. Betriebe 
können zum Ende des bereits 
angezeigten Arbeitsausfalls oder 
früher eine Verlängerungsanzei-
ge bei der zuständigen Agentur 
für Arbeit einreichen. Darin muss 
der Grund der Verlängerung er-
läutert werden und warum der 
Arbeitsausfall weiterhin vorüber-
gehend ist.

Maßnahmen
aufführen

Arbeitgeber sind verpflichtet, alle 
zumutbaren Schritte zu unterneh-
men, um die Kurzarbeit mög-
lichst früh zu beenden oder zu 
reduzieren. Daher sollten Unter-
nehmen im Verlängerungsantrag 
ausführen, welche Maßnahmen 
sie zur Beendigung der Kurzar-
beit eingeleitet haben und wel-
che Anpassungen bzw. weiteren 

Maßnahmen geplant sind. Tritt 
der Arbeitsausfall 2025 erstmalig 
im Betrieb auf, endet der Bezugs-
zeitraum regulär nach zwölf Mo-
naten. Eine Verlängerung darüber 
hinaus ist nicht möglich.

Grundsätzliche
Förderkonditionen

Voraussetzung für den Bezug von 
Kurzarbeitergeld ist, dass min-
destens ein Drittel der Beschäf-
tigten in einem Betrieb von ei-
nem Entgeltausfall von mehr als 
zehn Prozent betroffen ist. Grund 
hierfür muss ein vorübergehender 
Arbeitsausfall sein. Die Höhe des 
Kurzarbeitergeldes beläuft sich 
bei Beschäftigten auf 60 Prozent 
ihres ausgefallenen Nettoentgelts 
bzw. 67 Prozent bei Eltern.
Um Kurzarbeitergeld zu erhalten, 
müssen Betriebe den Arbeitsaus-
fall spätestens in dem Monat bei 
der Agentur für Arbeit anzeigen, 
in dem er auftritt. Die Arbeits-
agentur teilt dem Betrieb darauf-
hin mit, ob ein grundsätzlicher 
Anspruch auf Kurzarbeitergeld 
besteht. In diesem Fall zahlt der 
Betrieb jeden Monat das Arbeits-
entgelt für Arbeitsstunden bzw. in 
Vorleistung das Kurzarbeitergeld 
für ausgefallene Arbeitsstunden 
aus. Im Nachgang muss der Ar-
beitgeber innerhalb von drei Ka-

für Arbeit haben, können Sie Ihre 
Anzeige und Ihren Antrag direkt 
online übermitteln. Reichen Sie 
auch Anlagen oder Belege ein-
fach online ein beziehungsweise 
nach. Hinweis: Die digitalen Ser-
vices rund um das Kurzarbeiter-
geld können Sie auch mit Ihren 
JOBBÖRSE-Zugangsdaten nut-
zen. • Direkt online hochladen: 
Wenn Sie den eService nicht 
nutzen möchten, steht Ihnen der 
Upload-Service zur Verfügung.
Weitere Informationen gibt es 
auf www.arbeitsagentur.de unter 
dem Menüpunkt „Unternehmen/
Finanzielle Hilfen“.

Bezugsdauer für Kurzarbeitergeld verlängert

Unsere Knaller
im März!

HH  -  WANDSBEK
F R I E D R I C H - E B E R T- DA M M  3 0 - 3 2

040 - 6 93 00 20
fahrrad-nielandt.de

  hinter dem Haus, Anfahrt Hinschenfelderstieg

ANGEBOT

CheckUp
Bike
Professionelle
Inspektion durch
unser Fachpersonal

* Angebot gültig vom 01.03. bis 31.03.2025

€ 115,-*€ 75,-*

ANGEBOT

CheckUp
E-Bike
Professionelle
Inspektion durch
unser Fachpersonal

u. v. m.

Keine Zeit? Nutzen Sie unseren HOL- UND BRINGSERVICE * im März zum Preis von nur €10,-

625 Watt € 2.899,-
oder 24x € 124,55 (2,99 % Finanzierung)

750 Watt € 3.199,-
oder 24x € 137,44 (2,99 % Finanzierung)

PEGASUS Premium Evo 10 Lite,
Damen und Herren

* im Umkreis von 20 km

Jobmesse
Großer Bahnhof meerBiZ: Bei 
der Job- und Ausbildungsmesse 
für die Schiene können Interes-
sierte am 4. März viele Unterneh-
men in einem persönlichen Ge-
spräch kennenlernen sowie den 
Bahnsimulator testen und selbst 
einmal Lokführer sein. Im Ange-
bot sind über 400 freie Jobs, u.a. 
für Fachkräfte (kaufmännisch, 
technisch, gewerblich), Querein-
steigende und Ungelernte sowie 
Helferinnen und Helfer. Außer-
dem gibt es erstmalig auch freie 
Ausbildungsplätze.
Neben der Deutsche Bahn AG und 
der Hamburger Hochbahn AG-

präsentieren sich zudem die HSL 
Logistik GmbH (mit Fahrsimula-
tor), die Metronom Eisenbahnge-
sellschaft mbH, die HBC Hanse-
atisches Bahncontor GmbH, die 
Eisenbahnen und Verkehrsbetrieb 
Elbe-Weser GmbH, die Osthan-
noversche Eisenbahn, die Erixx 
GmbH und die METRANS Rail 
(Deutschland) GmbH.
Die Messe findet von 10 bis 14 
Uhr in der Agentur für Arbeit 
Hamburg, Veranstaltungszent-
rum meerBiZ, Kurt-Schumacher-
Allee 16, statt. Der Eintritt ist frei 
und eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.
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